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batait, fte gu „oerebeln" Sag I'd etmag nicht ton
beute 3-rt morgen gef#e|en faint, dürfte gar nicht erft
gefagt werben muffen. Sanglant wird da§ Kinopnbli»
fitrn, dag in jeder Stadt einen überwiegenden Seii
der ©tnwDbnerfäjaft Bildet, gnrn ©eititg gnter Kino»
fofi tjerangegogen werden müffett. Sie bluirünfiiguT
Schanerdramen deê erften Qübrgf|mt nnfere» fjabr»
bitnbertS, die oft Brutalen Scherge der fog. Suftfriele
mtiffen überwunden werden. Und uon da Bië jura
andächtig, ftiïïfrobew ©euuf; einer poeufeben Silber»
ferie, önrehwoben non Sfnderfen'fcöem Sftarcheugauber,
ift ein weiter Sieg. Und meig der Seit SItiifelidjrei»
Ber, dag die „Komebi»8ente" da oben im Hjönc.! Sog»
genBnrger Sergland oielfeicht eine danfenrwerie SJMf»

ftoit erfüllen, indem fie einen fmuUoê=frôbIi ifen
frilwschwant mit all feinen naioen ©rgöglichfeiten
ÇeranëÇeBen ang der Sttmofpbäre Bluttggeßorter Sia»

feit oder friooler Sefifgenen und iljn lieber unter
©otteg freiem Rimmel, auf der Sllpenmatie, am Sitid»
Bach, im raufc|enden Sannenwalb fptelen faffen? Sas
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Perbaitds=H(id)ri(i)(cii.

itaturfjuitgerige ©rogftadtfind Kennt int Qitnerfteu
feiner Seele aitd> fo etwas wie eilte Seljnfutfjt nach
den Sergen; und ba§ SJUÜ io it e n finop it b Ii tum de»

Siuêlandeê erft! ttnd gelingt eg einem fyifm wie die»

fem anfptncTjyloien aber luftigen Schwanf in der Stuft
biefe» oder jeueg fyilmbefc^auerê die Sehnfucht nach
den Schweigerb ergen gn werfen, nach der fReirtfieit und
Schönheit der Statur, fo IjaBen die „©fpteler" mit ihren
„lebendigen Silbern" ein Beffereê SBeri getan al§ der
©err Sirtifelfcbreiber mit der Serädjt Ii rfjtn aeintng einer
Kulturerfdjeinitng und ihrer Sfrbeiter.
Sticht wer gerftört; wer aufbauen hilft, ift ein wahrer

©belmaitit!"
ffch muff geftelfeit, e§ Çaben mich diefe Seilen wit f}0=

Ifer Qrfenbe erfüllt und follten diefelben alle Kollegen ait»
fpornen, mit allen erbenfltcheu fofjteln foldje unfern Sc»
ruf und damit dag gange Siefen der Kinomatograptiie fc£;ä=

digeitde „total maggebende Krttifafter" gn braitdmarfen.
@g Bat deren gerade noch gur ©emtge.

Schuhmacher, Qüxity.
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SIu§ Safe! erfahren wir, dag ©err 3* Singer nach

fiebeitiäbriger Sätigfeit in der „fyata Sftorgana" SI.»©.,
deren ibeitbegründer er war, aus diefer fyirma auggetre»
ten ift. Sie ©titube biefeg Slustrttfes fcfgeineit in Üb ig»

belligteiten mit dem neuen Sinffichtêrat diefer ©efellf^aft
gu liegen. Söir würden es fetyr bedauern, wenn buret; die»

feit Slnstritt ©err Singer der fefweig. Kinematographie
oerloren ginge.

SBie befannt, gehört ©err Singer feit mehreren Qab»

ren dent Sorftand unfereê Serb an de» an, und er war auch

während einer Periode deffen tßrafident, in welcher Siel»
Iitng er alê eifriger ttnd beredter Sorfämpfcr unterer fo
fefjr angefeindeten Stauche durch feine Quitiatioe, feine
felbftlofe ©ingebnng, feine Unparteifichfeit ltnabläffig und
mit ©rfolg am ©ebeiben und an der Serbreitintg des
Serbandes mitgearbeitet bot.

Unter feiner inuftergiiltigen Seitung und feinem raft»

lofen Streben wurde die „grata SJiorgana" eines der ton»

angebendften Sffeater der Schweig, ©err Singer bot e»

auch uerftandeu, dem Kino in Safe! eine geachtete Stet»

lung gu oerfehaffen, und ihm ift es wohl houpifachlicl) )it
oerdanfen, wenn ooit allen Städten der Schweig in Safe!
dag Serhältitis .gmifefjen Scljörden und Ktno» das aitge«
itehmfte ift. Sag bei folchen Sitalitäten auch der pefitniä»
re ©rfolg nicht ausblieb, tft felßftuerftäitdlich. Ser auf»

rechte ©haraftei und die 31Twerlägigfeit de» ©errn Sitt»
ger, fomie fowic feine ftete ©ilfsbereitfchaft habe" ihm
oiele fyi'eitnde oerföjafft. deren aufrichtiger Spmpathie er
oerfichert fein farttt. Sßir wollen gerne hoffen, bag ©err
Singer wieder einen feiner Silduitg ttitd feinen fyaljig»
fetten aitgemeffenen SSirfuttg»freig in der fchweig. Kino»
Sraitche finden werde, um fo auch' fernerhin am ©edetheu
unferes Serbaitdeê mitwirren gtt fönnern. ©. S.
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UnfieimtUtger St6ftnrg gern i'fndra's.

Sine der otelfeitigfteu und erfolgreicfftcn Künftleriu»
neit ift uuftreitig gern Slndra. ,gn ihrer neiteften Schöp»

fttug- einem Sranta mit frimtuaiiftifcfjent ©infchlag, im dem
fie fefbft al» Seteftio auftritt, wird fie fich wieder einmal
non einer gang neuen Seite geigen, ©in groger Set! der
tutereffan ten Stufnahmen ift bereits ooüenöet und einer
derfelben hätte der mit fooief ©nthufiasmus gefeierten
Künftlerin leic&t gunt üblen Serhängnig werden föunen

OCZaOCZ50C3000CDOCI>OCZ50.-OCDOC^OOOOOCI>OCDOOÖ
©in Stugengenge berichtet darüber in nachftehendcm Stint»
munggßildchen:

ffm faftellnmftandeuen ©efe de» Shcaters beg Sie»

ften». Sor einer der „trugigen" SJtauerit, an der big gunt
fyirft dichter ©fett rauft, ftebt uttfere fleitte ©efettfehafr,
daneben der Manu mit dent befaunteu hohen ©efteil —
eg wird gefilmt. Silier Slirfe richten fich gefpanut auf die

grüne Slätterwand. Sort, in igientltcfjer ©öfte, frfwebt
eine weibliche ©eftalt — gern Slndra, die jugendliche S.üei»

fteriu der Çlfwmerfuuft. Stcffer ünd gewandt .'greifen
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